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Die Inseln sind in ver-
schiedene Themen 
unterteilt. Da gibt es 
die Insel der Sinne, des 
Körpers, der Farben und 
Formen, des Rhythmus, 
der Reime und Sprach-
spielerein, des Erzäh-
lens und Ordnens, des 
Experimentierens und Forschens und des Bauens und Ge-
staltens. 

Egal wo wir hinreisen, es ist immer etwas los und am aller 
wichtigsten, wir haben jede Menge Spaß! Ein bisschen wild 
sein, ein bisschen verwegen sein, ein bisschen mutiger 
sein, ein bisschen lauter sein als sonst– das alles hat hier 
Raum und darf er-lebt werden. Oberste Priorität ist immer, 
als Mannschaft die uns gestellten Aufgaben zu bestehen. 
Jeder und jede soll mit dabei sein, wir nehmen aufeinan-
der Rücksicht und unterstützen uns im Tun. Und ohne dass 
wir es merken, werden wir gruppenübergreifend zu einer 
Einheit, zu einer Truppe, die gemeinsame Erlebnisse teilt, 
die sich in unterschiedlichsten Situationen wieder fi ndet 
und mit gegenseitigem Respekt und Achtung voreinander 
zusammenwächst. 

Was können wir uns mehr wünschen für unsere 
Schulpirat*innen? Eine ihnen vertraute Gruppe, auf die sie 
sich verlassen können, und die ihnen Sicherheit und Halt 
gibt. 

Denn jetzt dauert es gar nicht mehr so lange und unsere 
verwegene Mannschaft darf die sicheren Gewässer verlas-
sen, erobert sich neue Inseln und segelt gemeinsam Rich-
tung Schule. Gestärkt und bestückt mit Fähigkeiten und 
Fertigkeiten an Board, die sie dafür brauchen und anwen-
den können und ihnen den Übergang in das Abenteuer 
Schule erleichtern wird. 

Und wir Kapitäninnen, die wir zurückbleiben? Wir halten 
schon die Augen und Ohren off en, beobachten und sind 
gespannt, wie viele Pirat*innen im nächsten Jahr mit uns 
reisen! Denn…

„Wollt ihr erraten, wer wir sind? 
Wir sind Piraten und fahren mit dem Wind. 

Steuerbord und Backbord sind unsere Worte, wir sind 
schon eine besondere Sorte. 

Ob Klippen, ob Zauber, bei jeder Gefahr: 
Wir halten zusammen, das ist doch klar!“

„LICHT UND WÄRME IM 
FRÜHLING“

Wenn die Sonne im Frühling wieder höher am Himmel 
steht, empfi nden wir diese Zeit wieder als etwas Besonde-
res.

Sie schmilzt nicht nur den Schnee, sondern erwärmt auch 
die Erde und alle Pfl anzen, die den Winter über in der Erde 
geruht haben, erwachen wieder zu neuem Leben. 

Samen brechen auf, Zwiebel und Knollen beginnen zu 
treiben. Der Saft von Büschen und Bäumen, der sich im 
Winter über in den Stamm und in das Wurzelwerk zurück-
gezogen hat, steigt wieder in die Äste empor, und sie be-
ginnen mit dem Treiben ihrer Knospen. Alles wächst dem 
Licht entgegen. Der ewige, immer wiederkehrende Kreis-
lauf beginnt von Neuem.

Die Sonne mit ihrem Licht und der Wärme zieht uns auch 
wieder vermehrt ins 
Freie bzw. in unseren 
Garten, wo wir auch 
bald die ersten Insek-
ten beobachten kön-
nen. Viele Tiere, die 
unter Baumrinden und 
in anderen Ritzen den 
Winter verbracht ha-
ben, kriechen hervor.

In unserem Hochbeet wird wieder gesät, gesteckt und 
gepfl anzt. So haben wir unter anderem wieder „Radies-
chensamenbänder“ selbst hergestellt und Erbsen gesteckt. 
Mittlerweile sind auch schon die ersten zarten Pfl änzchen 
zu beobachten.  

Natürlich haben wir traditio-
nell auch unser Frühlingsfest 
mit dem „Winteraustreiben“ 
gefeiert:

Gemeinsam gestalteten wir 
eine „Schneemann- Puppe“, 
welche wir mit den übrigge-

bliebenen Faschings-
luftschlangen gefüllt 
haben.

Nach einer festli-
chen „Frühlingsjause“ 
ging es mit unseren 
„Frühlingsstäben“ hi-
naus in den Garten, 
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wo unter verschiedensten Liedern wie z. B. „Winter geh 
‘nach Haus“, der Winter verbrannt und der Frühling be-
grüßt wurde. 

Dabei haben wir auch gleich die 1. Frühlingsboten ent-
deckt.

So freuen wir uns alle, dass wir die dicken Winterkleider 
ablegen, wieder länger und öfter draußen spielen können 
bzw. die so ersehnte und schöne Zeit der wiedererwachen-
den Natur in vollen Zügen genießen dürfen.

Auf Entdeckungstour in 
St. Pölten

Am 16. April besuchten die 3. und die 4. Klasse die nieder-
österreichische Landeshauptstadt. Im Rahmen der Aktion 
„Niederösterreichs Schülerinnen und Schüler lernen ihre 
Landeshauptstadt kennen“ erhielten die Kinder interes-
sante Einblicke in die Geschichte, Kultur und das politische 
Leben der Stadt.

Bei einer geführten Tour erkundeten die Schülerinnen 
und Schüler wichtige Sehenswürdigkeiten und erfuhren 
Wissenswertes über die Entwicklung St. Pöltens. Beson-
ders beeindruckt zeigten sich viele vom modernen Regie-
rungsviertel mit dem Klangturm sowie den historischen 
Gebäuden der Altstadt.

Der abwechslungsreiche Tag bot nicht nur viele neue 
Eindrücke, sondern 
stärkte auch das 
G e m e i n s c h a f t s -
gefühl der beiden 
Klassen. Mit vielen 
schönen Erinne-
rungen kehrten die 
Kinder nach Wim-
passing zurück.

Autorenlesung 
mit Susa Hämmerle

Am 25. März durfte die Volks-
schule die österreichische Kin-
derbuchautorin Susa Hämmer-
le begrüßen. Seit mittlerweile 
36 Jahren begeistert sie junge 
Leserinnen und Leser mit ihren 
Geschichten und hat in dieser 
Zeit beeindruckende 100 ½ 
Bücher verfasst.

Im Rahmen der Lesung stellte die Autorin mehrere ihrer 
Werke vor, darunter auch ihren Österreich – Atlas. Beson-
ders spannend wurde es, als sie aus ihrem 70. Buch vorlas. 
Die Kinder wurden dabei aktiv eingebunden und konnten 
direkt am Geschehen teilnehmen.

Ein weiteres Highlight war das Märchen – Bilderbuch „Der 
Feuervogel“, in dem magische Federn eine zentrale Rolle 
spielen. Die Verbindung von Musik und Erzählung eröff ne-
te den Schülerinnen und Schülern eine besonders kreative 
und eindrucksvolle Erlebniswelt.

EVN – Workshop

In zwei aufschlussreichen Stunden erfuhren die Kinder 
der 3. Klasse am 19.3.2026 im Rahmen eines Workshops 
Wissenswertes über den Weg des Stromes vom Kraftwerk 
bis zur Steckdose. Um die Stationen besonders anschaulich 
erlebbar zu machen, übten sich die Kinder gruppenweise 
in pantomimischen Fähigkeiten, was viel Spaß machte.

              Volksschule

www.musikschule-schwarzatalmitte.at
offi  ce@musikschule-schwarzatalmitte.at

Standorte:
Kreuzäckergasse, Stapfgasse, Pottschach, St. Lorenzen, 

Sieding, Grafenbach, Penk, Wartmannstetten, Wimpassing

Anerkennung für heraus-
ragende Leistungen

Ein wichtiger Termin im Musikschuljahr ist der jährlich 
stattfi ndende österreichweite Musikschulwettbewerb Pri-
ma la musica. 
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Die Musikschule 
Schwarzatal Mitte 
ist besonders stolz, 
auch dieses Mal 
zahlreichen Preis-
trägern zu ihren 
her vorragenden 
Leistungen gratu-
lieren zu dürfen.

Ein besonderer Höhepunkt war der 1. Preis mit Aus-
zeichnung von Sophia Schuster (Klavier/Lehrer Flori-
an Hecher), der die außergewöhnliche Leistung und das 
hohe künstlerische Niveau eindrucksvoll unterstreicht. 
Darüber hinaus wurde ein weiterer 1. Preis unseres Klari-
nettenquartettes ReedFlow (Lehrer:in Victoria Egretz-
berger, Michael Gasteiner) erspielt, ebenso wie zwei 3. 
Preise (Noemi Langeder und Giulia Magdalin/ (Violine/
Lehrerin Elisabeth Springeth Wähner), die das starke 
Gesamtbild der Musikschule eindrucksvoll abrunden.

Für die hervorragenden Ergebnisse beim Landeswett-
bewerb Prima la Musica übergab Verbandsobmann LAbg. 
Bgm. Mag. Christian Samwald vom Verband gesponserte 
Saisonkarten für das „Blub“ in Ternitz. Herzliche Gratulation 
an die Preisträger!

Gratulation an Iosua Dascal
Iosua Dascal, Schlagzeug-

lehrer an der Musikschule 
Schwarzatal Mitte, ist ab 
September fi xes Mitglied 
im Orchester der Vereinig-
ten Bühnen Wien. Sein Per-
cussion- und Drumsound 
wird für den richtigen 
Groove bei den großen Mu-
sikcalstars zuständig sein.

Standortkonzert Wartmannstetten 

Jedes Jahr lädt die Musikschule zu einem großen Konzert 
in einer Verbandsgemeinde ein. Heuer gastierte man in 
Wartmannstetten. Ensembles verschiedener Instrumen-
te sorgten für einen abwechslungsreichen Konzertabend 
und ein begeistertes Publikum. 

Juniorseminar 2026 
Unsere Musikschule war erneut stark vertreten beim 

bezirksweiten Juniorseminar des NÖBV Neunkirchen-Wr. 
Neustadt. 36 SchülerInnen, NachwuchsmusikerInnen der 
9 Musikvereine im Verbandsgebiet, verbrachten drei ereig-
nisreiche Tage in der LFS Warth. 

Außerdem im Fächerangebot 
Eltern-Kind-Gruppe (0–4,5 Jahre), Instrumentenkarussell 

(6–7 Jahre), Schauspiel und Gesang (ab ca. 8 Jahren), Diri-
gieren und Ensembleleitung – Basics (für Jugendliche und 
Erwachsene mit musikalischen Grundkenntnissen).

Die Anmeldeformulare und Schulgeldinformationen fi n-
den Sie auf unserer Homepage: 

www.musikschule-schwarzatalmitte.at, 

Rubrik Downloads.

E-Mail: offi  ce@musikschule-schwarzatalmitte.at oder 
nach Terminvereinbarung: 0664/282 29 80 

Erreichbarkeit in den Sommermonaten
nach telefonischer Vereinbarung (0664/282 29 80): 

6.–10. Juli 2026; ab 24. August 2026

Weitere Infos zu aktuellen Terminen und Aktivitäten 
entnehmen Sie bitte unserer 

Homepage: www.musikschule-schwarzatalmitte.at

Musik zum Anfassen und Tage
 der off enen Türen

Die Tage der off enen 
Tür bieten jedes Jahr die 
Gelegenheit, Instrumente 
auszuprobieren und Fra-
gen zu stellen. Auch im 
Verbandsgebiet gibt es 
im April zahlreiche Mög-
lichkeiten, Instrumente, 
Lehrkräfte und die Musikschule vor Ort kennenzulernen. 
Da mit Beginn des Schuljahres 2026/27 die Gemeinde Na-
tschbach-Loipersbach Teil des Gemeindeverbandes Musik-
schule Schwarzatal Mitte sein wird, waren wir auch hier zu 
Gast.

Den Höhepunkt bildete ein beeindruckendes Abschluss-
konzert, das 123 Kinder und ihre Eltern begeisterte. 
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 Karten sind bei allen Mitgliedern der FF Wimpas-
sing oder direkt im Feuerwehrhaus (Mo. - Fr. von 10 
- 12 Uhr) erhältlich!

Kartenpreis á € 30,- (VVK)
 oder bei der Abendkasse á € 35,-

Letzte Einsätze
27.03.2026 um 08:42 Uhr - S1 Ölspur

An der Einsatz-
stelle stellte sich 
heraus, dass es sich 
um eine Dieselspur 
handelte, welche 
sich von Ortsanfang 
bis Ortsende Wim-
passing in Fahrtrich-
tung Gloggnitz zog.

 Gemeinsam mit 
der Straßenmeiste-
rei wurde entschie-
den eine Kehrma-
schine der Firma 
Hametner anzufor-
dern, um die Fahr-
bahn zu reinigen.

    
30.04.2026 um 15:28 Uhr - S1 Ölspur

Wenige Tage später wur-
den wir erneut zu einem 
Schadstoff einsatz auf die 
B17 alarmiert. 

Im Kreuzungsbereich „Der Mann“ bis zum Postpartner 
musste eine massive Dieselspur gebunden werden.

04.04.2026 um 16:30 Uhr - B0 Brandsicher-
heitswache Osterfeuer

05.04.2026 um 12:15 Uhr - T0 Insektenein-
satz / Dr.-Hans-Lampalzer-Gasse

07.04.2026 um 07:57 Uhr - S1 Ölspur / B17

08.04.2026 um 19:34 Uhr - B1 Kleinbrand – 
im Freien / Dammstraße

In der Dammstraße 
stand ein Mistkübel 
in Flammen. Bei un-
serer Ankunft des 
ersten Fahrzeuges 
war der Brand durch 
einen Mitarbeiter der 
Betriebsfeuerwehr 

Semperit Wim-
passing bereits 
unter Kontrolle 
gebracht. Somit 
führten wir die 
Nachlöscharbei-
ten durch.

13.04.2026 - 2. Montagsübung
Thema dieser Übungseinheit war eine Begehung des 

Gemeindeamtes, der angrenzenden Sporthalle sowie 
der darunter liegenden Tiefgarage. Da dieses Objekt eine 
Brandmeldeanlage besitzt, wurden die Räume mittels 
Brandschutzpläne abgegangen und wichtige Einbauten 
oder besondere Gefahrenquellen besprochen. An dieser 
Übung nahmen 14 Mitglieder teil. 

Ebenso waren 
auch unsere Amts-
leiterin Elke Stocker 
und Bürgermeister 
Walter Jeitler anwe-
send.
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28.03.2026 - Ausfl ug ins Haus des Meeres

Der diesjährige 
Osterausfl ug des 
Feuerwehrabschnit-
tes Gloggnitz führ-
te die Mitglieder 
und Betreuer der 
Kinderfeuerwehr & 
Feuer wehrjugend 
ins Haus des Meeres 
nach Wien. 

Drei Stunden hatten 
wir zur Verfügung, 
um die dort unterge-
brachte Tierwelt zu er-
kunden, bevor es mit 
dem Autobus wieder 
nach Hause ging. Von 
der Kinder- & Feuer-
wehrjugend Wimpas-
sing waren 9 Mitglie-
der dabei.

04.04.2026 - Osterfeuer
Auf diesem Wege, möchten wir uns bei den vielen Be-

suchern für ihre Unterstützung, sowie allen Helfern recht 
herzlich bedanken!

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

SAVE THE DATE 27.03.2027 - Traditionelles Osterfeuer 
in Wimpassing

12.04.2026 - Wissenstest der 
Feuerwehrjugend

Beim diesjähri-
gen Wissenstest in 
Gloggnitz konnte 
unsere Feuerwehr-
jugend ihr Wissen 
unter Beweis stel-
len und das be-
gehrte Abzeichen 
in Empfang neh-
men.

Wissenstest Bronze:
JFM Matheo Baumgartner, JFM Kevin Illes, JFM Elias Wirkner
Wissenstest Silber: JFM Gabor Pusztai, JFM Daniel Zenz
Wissenstest Gold: JFM Melanie Brandstätter

Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren erbrachten 
Leistungen und zum hochverdienten Abzeichen!

Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen
5./12./19./26. Mai 2026

19:00-20:00 Uhr

Club 60plus
VORANZEIGE

Im neuen  Jahr haben wir Karten für das 
“Theater im Park” in Wien reserviert.

Zur Auff ührung kommt

„Venus & Jupiter”
Eine göttliche römische Komödie 

von Michael Niavarani.

Hauptrollen:  Michael Niavarani, Jenny Frankl, Otto Jaus

Termin:   13. Juni 2026
Preis:  €  80,-- pro Person *zahlbar bei Anmeldung

Anmeldungen ab sofort unter Tel. Nr. 0699 10762748
(Karten werden nach Anmeldung vergeben)

                   Erich Ehold, Obmann

Mehr Informationen fi nden Sie 
auf unsere Homepage: www.ff -wimpassing.at
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Gold für Michi Polleres 
in Linz

Sieg beim Heim-Grand Prix
Von 06.-08. März war die TipsArena in Linz wieder Austra-

gungsort für den Upper Austria Grand Prix als Teil der Judo 
World Tour. Vom Judoclub Wimpassing Sparkasse gingen 
insgesamt fünf Athleten vor Heimpublikum auf die Matte. 
Für unsere Olympiamedaillen-Gewinnerin Michi Polleres 
hätte es an diesem Tag nicht besser laufen können. Sie si-
cherte sich als einzige von insgesamt 41 österreichischen 
Judoka eine Medaille und diese glänzte zur Freude aller in 
Gold. 

Obwohl Michi Pol-
leres am Wettkampf-
tag mit einer starken 
Erkältung zu kämp-
fen hatte, merkte 
man ihr das auf der 
Matte keine Sekunde 
an. Sie startete mit 
einem Auftaktsieg 
gegen Anna Skalska 
(CZE) mit Yuko. In 
der nächsten Run-
de wartete Barbara 
Timo (POR), die sie 
mit Wazaari besie-
gen konnte.

Pfarre Wimpassing Judo Club
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Im Viertelfi nale bezwang sie die Britin Kelly Petersen 
Pollard. Das Semi-Finale gegen die Deutsche Samira Bock 
gewann Michi souverän mit Ippon, somit war die Medaille 
bereits sicher. 

Doch an diesem Tag sollte es die Goldene sein. 
Im Finale gegen Apirl Lynn Fohouo ging es bis in die Gol-
den Score Überzeit, in der Michi aber schließlich den ent-
scheidenden Ippon erzielen konnte. 

Neben Michi Polleres waren vom JCW außerdem Mike 
Zeltner (-81 kg), Marlene Hunger (-78 kg), Saif-Islam Islam-
hanov und Niklas Weitzbauer (beide -90 kg) im Einsatz. 

Leider war für alle bereits nach der ersten Runde Schluss. 
Auch wenn es für keinen Kampfsieg reichte, war der Heim 
Grand Prix für sie eine gute Gelegenheit, auf der World Tour 
Erfahrungen zu sammeln und sich auf der internationalen 
Judo-Bühne zu messen. 
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U14 Magdalena (-32kg) 
und Strebinger Lara 
(-40kg) und Supin Vanes-
sa 1. Platz
Hakobjan Gor (-42kg) 
1. Platz, Balikci Fatih 
(-66kg) 3. Platz, Hakob-
jan Yurik (-66kg) 1. Platz

5x Gold beim Nachwuchscup
JCW drittbester Verein des Turniers

Am 21. März fand die erste Runde des NÖ Berger Nach-
wuchscups in Krems statt. Insgesamt nahmen 243 Judoka 
aus 22 Vereinen teil. Der Judoclub Wimpassing Sparkasse 
war mit 21 Teilnehmern am Start, die einige Medaillen er-
kämpfen konnten. 

U10 Supin Katharina 1. Platz, Pichler Lea -25kg 3. Platz. Mit 
viel Kampfgeist waren ebenso am Start: Andreas Peche 
(-22kg), Schiefer Jakob (-24kg), Schober Niklas (-24kg), Wei-
gl-Tremmel Maximilian (-27kg), Höllerbauer Julian (-27kg) 
und Brunner Kjell (-30kg), die erst ihr zweites Turnier be-
stritten. 
U12 Fischer Felix (-34kg)und Magdalin Eduard (-27kg) und 
Brunner Freya (-44kg) 2. Platz, Schober Peter (-42kg) 3. Platz
Für Maierl Lion, Dallner Lukas (beide -38kg) und Weigl-
Tremmel Alexander (-42kg) reichte es leider dieses Mal 
nicht für einen Podestplatz. 
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U10 U10, U12

U14, U16

JCW mit starken Leist-
ungen bei intern. Turnier

10 Medaillen in Rohrbach
Am 28. und 29.03. fand in Rohrbach das 32. Internationa-

le UJZ Mühlviertel Trophy Turnier statt. An Tag 1 kämpften 
die Altersklassen U10 bis U14, an Tag 2 folgten die U16 und 
U18. Mit 472 Startern aus 74 Vereinen von 5 Nationen in 
der U10-U14 und 278 Startern aus 7 Nationen in der U16 
und U18 zählt das Turnier zu den stärksten Turnieren in Ös-
terreich in diesen Altersklassen. 

Auch für die JCW Athleten war es wieder eine ideale Mög-
lichkeit, sich auch mit Kämpfern aus anderen Nationen zu 
messen. Der Judoclub Wimpassing Sparkasse war mit ins-
gesamt 14 Kämpfern beim Turnier vertreten und verzeich-
nete am Ende des Turniers 10 Medaillen, davon 3x Gold, 2x 
Silber und 5x Bronze. 

U10 Katharina Supin (-25 
kg) 2. Platz

U12 Freya Brunner (-44 kg) 
2.Platz, Liya Yildirim (+52 
kg) 1. Platz, Eduard Magda-
lin (-27 kg) und Felix Fischer 
(-34 kg) 5. Platz 

U14 Gor Hakobjan (-46 kg) 
1. Platz, Magdalena Klöckl 
(-32 kg) 5.Platz , Lara Stre-
binger (-40 kg) und Skadi 
Brunner (-48 kg) 3. Platz 

U16 gab Yurik Ha-
kobjan (-60 kg) 
und Ilvie Brunner 
(-70 kg)  
3. Platz

U18 Thomas Sei-
ser (-73 kg) 3. Platz

U10, U12

Fotos: Judoclub Wimpas-
sing Sparkasse – Fotos dür-
fen frei verwendet werdenU16, U18

U14
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Mittelschule Ternitz
Gemeinsam für die Natur:

Mittelschule Ternitz und Natur-
park Sierningtal-Flatzerwand
Die Klassen 1b und 4bK wirken engagiert an der Neuge-

staltung des Naturparks Sieding mit.

Im Zuge dieses Projekts wurde eine Benjeshecke ange-
legt, die nun aufgefüllt wird und zukünftig vielen Tieren als 
Unterschlupf und Lebensraum dienen soll.

Weitere gemeinsame Projekte sind bereits in Planung.
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Erfolg auf ganzer Linie:
MS Ternitz überzeugt im 

Schwimmen und Rettungs-
schwimmen

Kurz vor den Osterferien wurden im Hallenbad Neunkir-
chen die Bezirksschülermeisterschaften im Schwimmen 
und Rettungsschwimmen 2026 ausgetragen. Die MS Ter-
nitz war mit vier Teams am Start, begleitet von den Lehr-
kräften Katja Hofer, Julia Mayer, Martin Pielar und Sabine 
Rosenberger.

Auch in diesem Jahr zeigten die Schülerinnen und Schü-
ler starke Leistungen: Sowohl in der 400-Meter-Freistil-
Staff el als auch in den Rettungsschwimmstaff eln sicherten 
sie sich in allen Altersklassen und Kategorien den Bezirks-
meistertitel.

Jetzt gilt der Fokus dem nächsten Ziel – mit intensivem 
Training geht es Richtung Landesfi nale in der Südstadt!

Foto vlnr: Corinna Hofer, MA (Rotary Neunkirchen), 
Schulleiterin Petra Konrath, MA, BEd, Sportkoordi-
nator Martin Pieler, Schülerinnen und Schüler der MS 
Ternitz

Fit lernen mit neuen Spinbikes
Dank der Unterstützung der Rotary Neunkirchen und 

der Stadtgemeinde Ternitz konnten wir im Rahmen eines 
Schulprojektes zwei Spinbikes ankaufen.  Diese bieten eine 
sichere, ortsgebundene und individuell dosierbare Bewe-
gungsmöglichkeit. Ziel ist es, die natürliche Bewegungs-
freude der Kinder als Ressource zu nutzen und ihre emo-
tionale sowie soziale Entwicklung positiv zu unterstützen.

Kurze, gezielte Bewegungseinheiten können dazu beitra-
gen, anschließend wieder fokussierter und aufnahmefähi-
ger am Unterricht oder Gruppenalltag teilzunehmen.

Ebenso bietet das Spinbike eine einfache und eff ektive 
Methode, um nach Wettkämpfen die Regeneration zu för-
dern. Durch die Kombination aus leichter Bewegung, ver-
besserter Durchblutung und geringer Belastung kann der 
Körper schneller wieder leistungsfähig werden.
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Was wird gefragt und wie viel Zeit nimmt das 
in Anspruch?

Gefragt wird nach dem Geschlecht, dem Beruf, dem Aus-
bildungsstand, der Wohnfl äche und weiteren sozialen Merk-
malen der Haushaltsmitglieder. Für berufstätige Erwachse-
ne dauert die Befragung rund 15 Minuten, für Kinder und 
nicht berufstätige Personen etwa 5 Minuten. Ein privater 
Haushalt an derselben Adresse darf innerhalb von 10 Jah-
ren nur einmal über mehrere aufeinanderfolgende Quartale 
hinweg befragt werden.

*******
Besteht eine gesetzliche Pfl icht 

zur Teilnahme?
Ja. Der Mikrozensus ist eine Haushaltsbefragung von 

Statistik Austria mit gesetzlicher Auskunftspfl icht. Diese 
ergibt sich aus dem Bundesstatistikgesetz 2000 sowie der 
Erwerbs- und Wohnungsstatistikverordnung. Alle volljähri-
gen Mitglieder eines betroff enen Haushalts sind verpfl ich-
tet, Auskunft zu geben. Für minderjährige Personen muss 
die gesetzliche Vertretung die Fragen beantworten. Ju-
gendliche ab 15 Jahren dürfen aber selbst antworten. Soll-
te ein Haushaltsmitglied nicht verfügbar sein, kann eine 
andere volljährige Person aus demselben Haushalt beauf-
tragt werden, die Fragen zu beantworten. Statistik Austria 
muss die auskunftspfl ichtigen Personen bei Verweigerung 
der Auskunft und bei wissentlich unvollständigen oder 
nicht dem besten Wissen entsprechenden Angaben über 
die Rechtsfolgen informieren.

*******
Was passiert, wenn jemand nicht teilnimmt?

Wird die Befragung nicht innerhalb von fünf Wochen nach 
der sogenannten Referenzwoche (Woche, über die Aus-
kunft zu erteilen ist) beantwortet, informiert Statistik Aus-
tria die zuständige Bezirksverwaltungsbehörde. Diese leitet 
in der Regel ein Verwaltungsstrafverfahren ein. Die konkre-
ten Strafhöhen werden von der zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaft oder in Wien vom Magistrat festgesetzt. Statis-
tik Austria selbst hat auf die Strafbemessung keinen Einfl uss.

*******
Wie sicher sind die erhobenen Daten?

Statistik Austria unterliegt strengen Datenschutzrichtlini-
en. Die Erhebungsdaten werden getrennt von personenbe-
zogenen Informationen gespeichert. Nach Abschluss aller 
fünf Befragungswellen werden Name und Adresse gelöscht, 
die Daten pseudonymisiert und nur in aggregierter Form 
weiterverarbeitet. Die vollständige Datenschutzinformation 
fi nden Sie unter: https://www.statistik.at/mikrozensus -> 
Rechtsgrundlagen, Datenschutz

Diese verschlüsselten Datensätze dienen anschließend als 
Grundlage für Analysen und Statistiken, die öff entlich zu-
gänglich sind und sowohl Politik, Medien und Wissenschaft 
als auch der allgemeinen Bevölkerung zur Verfügung stehen.  

Wo gibt es weitere Informationen?
https://www.statistik.at/mikrozensus | erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at | +43 1 711 28-8338 (Montag bis Freitag 

9:00 bis 15:00 Uhr, werktags)
Für gehörlose Personen fi nden sich Erklärvideos unter Mik-

rozensus - STATISTIK AUSTRIA - Die Informationsmanager im 
Unterpunkt Multimedia

Mikrozensus:
Die kleine Volkszählung zeigt, 

wie Österreich lebt
Der Mikrozensus ist eine Haushaltsbefragung von Statistik 

Austria, die seit 1968 vierteljährlich durchgeführt wird. Sie 
liefert zentrale Daten für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
– von Arbeit über Bildung bis Wohnen. Pro Quartal werden 
rund 22 500 Haushalte zufällig ausgewählt und insgesamt 
5-mal im Abstand von jeweils 13 Wochen befragt, damit Ver-
änderungen im Jahresverlauf sichtbar werden. Die Teilnah-
me ist gesetzlich verpfl ichtend. Wer nach mehrmaliger Auf-
forderung nicht antwortet, riskiert eine Verwaltungsstrafe.

Nähere Informationen fi nden Sie unter: 
https://www.statistik.at/mikrozensus

*******
Was ist der Mikrozensus und warum

ist er so wichtig?
Ziel dieser Haushaltsbefragung ist es, kontinuierlich aktu-

elle und international vergleichbare Daten zur Bevölkerung, 
Erwerbstätigkeit, Bildung und Wohnsituation zu erheben. 
Damit liefert der Mikrozensus nicht nur zentrale Grundlagen 
für politische Entscheidungen, sondern auch für wirtschaft-
liche Indikatoren wie den Verbraucherpreisindex oder die 
Infl ationsrate.

Ergebnisse aus dem Mikrozensus fi nden sich in zahlrei-
chen Medienberichten – etwa, wenn es um durchschnitt-
liche Mietpreise, Teilzeitquoten oder Bildungsabschlüsse 
geht. Die erhobenen Daten bilden eine essenzielle Grundla-
ge für faktenbasierte Entscheidungen in Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung, die alle Menschen in Öster-
reich betreff en.

*******
Wie läuft die Haushaltserhebung ab?

Pro Quartal werden österreichweit rund 22 500 Haushal-
te zufällig aus dem Zentralen Melderegister ausgewählt. 
Die Befragung beginnt mit einem RSb-Schreiben, das die 
betroff enen Haushalte über ihre Teilnahme informiert und 
alle notwendigen Kontaktdaten zur Terminvereinbarung 
enthält. 

Es werden Fragen zur Wohnung bzw. Haus sowie zu allen 
dort wohnhaften Personen gestellt. Die erste Befragung fi n-
det in der Regel vor Ort statt – vorzugsweise im Wohnraum 
der Auskunftspfl ichtigen, um rasch etwaige Unterlagen he-
ranziehen zu können. Falls dies nicht gewollt ist, kann der 
Haushalt auch einen Ort vorschlagen.

Die Erhebungspersonen führen die Erhebung mittels 
computerunterstütztem Fragebogen durch. Danach folgen 
4 weitere Befragungen im Abstand von jeweils rund 13 Wo-
chen. 

Diese können telefonisch oder online erfolgen. Der Mikro-
zensus erstreckt sich also über rund ein Jahr.
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

05./11./23./24./29.05.2026
Apotheke Wimpassing, Bundesstraße 30, 

Tel.: 02630-30936

06./12./18./30./31.05.2026
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, 

Tel.: 02630-38235

02./03./08./14./20./26.05./01.06.2026
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str. 28, 

Tel.: 02630-37244  

04./16./17./22./28.05.2026
Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, 

Tel.: 02662-42252

04./16./17./22./28.05.2026
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, 

Tel.: 02635 -62672

01./07./13./19./25.05.2026
Merkur Apotheke, NK Am Spitz 5, Tel.: 02635-69632               

09./10./15./21./27.05.2026
Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8,

 Tel.: 02635-62441

DanksagungenDanksagungen
Recht herzlichen Dank bei jedem einzelnen Besu-

cher für die vielen Glückwünsche, Gratulationen und 
Geschenke zu meinem Geburtstag. Ich habe mich 
wirklich sehr gefreut. 

Rosemarie Hafner

*******

Anlässlich meines Geburtstages möchte ich mich 
für die Glückwünsche ganz herzlich bedanken. 

Margaretha Ehold 

*******

Vielen Dank für die erwiesene Anteilnahme zum 
Ableben von Erika Singer. 

Familie Singer und Familie Maier

Raimund Messner

     Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
Zum 75. Geburtstag: 

Döndü Yildirim

Zum 80. Geburtstag: 
Brigitte Ratz

Zum 85. Geburtstag: 
Elfriede Pocivavsek

Zur Eisernen Hochzeit: 
Annemarie und Johann Luger

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  Gesundheitsberatung  
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Ärztedienst
!!! Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten kassen-
ärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst (aufgrund 
einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind 
Ärztinnen und Ärztevmit §2 Kassenvertrag ab sofort 
nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feierta-
gen Bereitschaftsdienste abzuhalten). 

Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen haben sich 
aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Feiertags-
dienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt und 
sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination anwe-
send! 

Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstunden er-
halten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf NÖ (er-
reichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe sowie in den 
Landeskliniken !!!

24. Mai 2026: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, 

Puchberger Straße 36, 
Tel. 02620/33860

Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

01./02./03. Mai: Dr. Kathrin Pohn - Zachenhofer
2700 Wiener Neustadt, Plankengasse 2/1, 

Tel.:02622/39599

09./10. Mai: Dr. Tara Rezwan
2486 Pottendorf, Wiener Str. 3/2, Tel.:02623/20460

14. Mai:  Dr. Katharina Koppi
2493 Lichtenwörth, Hauptstr.23 Aufeldg.2, 

Tel.:02622/75168

16./17. Mai: Dr. Jörg-Josef Aichberger 
2630 Ternitz, Dunkelsteiner Straße 4, 

Tel.: 02630-36759

23./24./25. Mai: Dr. Alexander Puchner 
2620 Neunkirchen, Hauptplatz 8-9, Tel.: 02635/71100

30./31. Mai: Dr. Julia Brenner
2630 Ternitz, Dr. Karl-Holoubek- Str. 3, 

Tel.: 02630/38477
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Ges.m.b.H.  HEIZUNG LÜFTUNG SANITÄR
A - 2 6 3 2  W I M P A S S I N G ,  T r i e s t e r  B u n d e s s t r a ß e  6 2
Telefon 02630/38 604 und 38 115, Fax 02630/38 604-31
Mail :  off ice@kopp-haustechnik.at, www.kopp-haustechnik.at

VORWERK KOBOLD 
Produkte live erleben! 

➢  Persönliche Beratung

➢  Vorführung der KOBOLD Produkte

➢  Zubehör & Verbrauchsmaterial erhältlich

Auch ohne Vorwerk Center –
ich bin weiterhin gerne für Sie da!
Marion Woldron 0650/9686601


